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Xcnophon, Anabasis ......................... 0 III—II II
Xenophon, Hellcnika ......................... IIII— 0 II
Homer, Odyssee ........................... IIII— 0 II
Homer, Ilias............................ II 1—0 I
Iakobitz und Seiler oder Benseler oder Pape, GriechischesLexikon. Die Klassiker
werden in der TeubnerschcnTextausgabegelesen, Homer in der Ausgabe von Cauer.
Mangold-Coste,Lehrbuch der frcmzös. Sprache I ^. ............ IV—IIII

II ^............ 0H-I
Gropp und Hausknecht, Auswahl französicher Gedichte ........... IIII —0 I
Hausknecht, IKo Vn^liFo 8wäßQt ................... OH
Gropp und Hausknecht, Auswahl englischer Gedichte .......... - . III
Strack, Hebräische Grammatik, Hebräisches Vokabularium .......... 0 II— 0 I
Hebräische Bibel ............................ III, 01
Schulplan von Berlin ........................ VI—I
Debes. Schulatlas .......................... VI—V
Debes-Kirchhoff-Kropatschek,Schulatlas ................. IV—I
Putzger, Historischer Schulatlas .................... IV—I
E. v. Seydlitzsche Geographie^ .................... V—IV

L.................... IIIII-0I
Ccmcr, Geschichtstabellcn....................... IV—I
Vrettschneider, Hilfsbuch f. d. Unterricht in der Geschichte (5 Teile) ...... 0 III—I.
Harms uud Kallius, Rechenbuch.................... VI—IV
Bork Nllth. Mathematische Hauptsätze I ................. IV— U II

„ H................. 0II-I
Schülke, Vierstellige Logarithmentafeln .................. IIII — I
Martus, Mathematische Aufgaben I ................... II 1—0 I
Lüw. Pflanzenkunde(für Realanstalten)I u. II .............. VI— v III
Iochmann-Hermes-Spics,Grundriß der Experimentalphysik .......... 0 II — I

d) Nur in der Vorschule.
R. Gaertncr. Fibel, Ausg. ^..................... V III
Bötticher, Biblische Geschichten .....................^
Lampe und Vogel. Deutsches Lesebuch (2 Teile) ..............> V II-V I
K. Schulz, Lehrstoff f. d. grammat. Unterricht (2 Teile) ..........j
Übungsstoff f. d. Nechenunterricht in Vorschulen (3 Teile) .......... V III— V I

II. Verfügungen der vorgesetzten Behörden
von allgemeinerem Interesse.

(Wenn nicht anderes angegeben, Verfügungen des Königl, Prouinzialschulkollegiums.)

1906.
4. April. Überweisung eines Exemplars „v. Deimling,Südwestafrika"für die Schülerbibliothek i. A.

des Herrn Ministers.
24. April. Auf AllerhöchstenBefehl fällt am Tage der Frühjahrsparade der Unterricht aus.
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14. Juni. I. A. des Herrn Ministers wird 1 Exemplar des Werkes „Unser Kaiserpaar" der Anstalt
überwiesen.

7. August. Miu.Erl. vom 23. Juli, betr. das Verlassen der Anstalt durch die Schüler bei Feuersgefahr.
25. August. Auf Allerhöchsten Befehl fällt am Tage der Herbstparade, 1. September, der Unterricht ans.
28. August. Die Sedanfeier hat am 31. August stattzufinden.
11. Oktober. Min.Erl. vom 2. Oktober. Oberlehrer Dr. Müller wird zu einer Studienreise für das

Winterhalbjahr 1906/07 beurlaubt.
27. Oktober. Ferienordnung bis Ostern 1908, s. letzte Seite.
10. November. Betr. Spalierbildung beim Einzug des dänischen Künigspaars.
20. November. Betr. Besuch des Kolouialmuseums.
13. Dezember. I. A. des Herrn Ministers werden 3 Exemplare von „Bayer, Der Krieg in Südwest-

afrika" der Anstalt überwiesen (s. S. 28 u. 36).

1907.

16. Januar. I. A. Sr. Majestät des Kaisers wird der Anstalt 1 Exemplar „Bohrdt, Deutsche Schiff¬
fahrt in Wort und Bild" überwiesen (s. S. 28).

25. Januar. Min.Erl. vom 8. Januar 1907, betr. Naturdenkmalpflege.
27. Februar. Eine angemesseneFeier von Paul Gerhardts 300jährigem Geburtstag wird angeordnet.

III. Kuratorium.
Das Bismarck-Gymuasium ist aus Gemeiudemittelu gegründet uud wird aus solchen dauernd

unterhalten. Es hat Korporationsrechte und ist demnach zur Auuahme von Schenkungen, Vermächt¬
nissen lc. befugt. Patron ist die Gemeindevertretung. Diese hat die Verwaltung und Besorgung der
Geschäfte der höheren Lehranstalten*) einem Kuratorium übertragen, dessen Satzung uud Geschäfts¬
ordnung unterm 21. Februar 1904 vom Herrn Minister der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-
llugclegenhcitcn genehmigt worden ist. Danach setzt sich das Kuratorinm zusammen aus a) dem jedes¬
maligen Gemeindevorsteher oder dessen berufenem Stellvertreter als Vorsitzenden; b) zwei Schöffen;
o) sechs von der Gemeindeucrtretuug gewählten Mitgliedern, von denen mindestens vier Gemcinde-
vcrurdncte sein müssen; cl) den Direktoren der höheren Lchranstalteu oder deren berufenen Stell¬
vertretern mit der Maßgabe, daß sie nnr in den Angelegenheiten ihrer eigenen Anstalt stimmberechtigt
sind. Das Kuratorium besteht zur Zeit aus: 2.) dem Gemeindevorsteher, Herrn Bürgermeister Haber¬
mann; b) den Schöffen Herren Gel). Ncgicruugsrat Dr. Beyschlag und Ingenieur Nammrath,
0) den Gemeiudeuertretern Herren Geh. Regicrungsrat Dr. Beckmaun, Rechnungsrat Dröse;
Rentner Nachstädt, Regicrungsrat Weymann; den Herren Kgl. Baurat Contag und Konsistorialrat
Kriebitz, sowie den Direktoren der vier höheren Lehranstalten.

Vertreter des Knratoriums beider Reifeprüfung ist Herr Geh. Regicrungsrat Dr. Beckmann,
in dessen Behinderung Herr Konsistorialrat Kriebitz.

*) Bismarck-Gymnasium, Goetheschule (Reform-Realgymnasium i. E. u. Realschule), Viktona-Luismschule
und Cecilienschule. Außerdem befinden sich in der Entwicklung das Gymnasium II (mit einer Quinta, 2 Sexten
uud 2 Vorschulklassen) und eine Realschule (mit Quinta, Sexta, 1, Vorschultlasse).
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